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[1676 Januar ? ] A

MEMORIALE BEZÜGLICH DER
GENF1

STREITIGKEITEN ZWISCHEN SAVOYEN UND

[1 . ] Jn Einem Grundtsatz alss Eine unwidersprechliche Wahrheit
Nimbt man , dass von der Zeit hero dess anfänglich Aufgerichten
Undt geglaubten Tractatss [ =Friede ] Zue St . Julian [ =Saint - Julien-
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en-Genevois von 1603, durch welchen die Streitigkeiten zwischen 

Savoyen und der Stadt Genf beigelegt wurden] wider dessen Jnhalt 

unndt Verordnung Zu underschidlichen Zeiten, unndt uss villerley 

Gattung die Genffer den selben in Kandtlichen unndt sehr schwären 

auch, uf underschidliche Weiss So gar in schmächlichen fälleren 

verletzet undt underbrochen haben. 

[2.] Disse bestendig- so verübte verletzung disses vermeinten Trac-

tats Haben Endtlichen Weyland Jhre Königl: ... [Durchlaucht, der 

Herzog von Savoyen] glorwürdigsten angedenckens Sich Zu Enndt-

schliessen Verursachet, dass nit allein von den drey Sovran Räthen 

[=Senat] in Savoy, Piemond [=Piemont] undt Nissa [=Nizza], Sonder 

auch von den Ernantesten Rechtsgelehrten Europae derselbe Consul-

tiert wurde, welche alle absonderlich, unndt ohn dass Sie Sich ge-

gen Einander verstanden, nach wohl überlegter allen den Gründen, 

Undt Rechtfertigungen Einstimmig geschlossen, dass gemelte Tractat 

nit mehr in kräfften besthe, Unndt Jhro  Königl: ... [Durchlaucht] 

Zu dessen beobachtung nit verpflichtet Sye. 

[3.] Ess hat aber hochg[edacht[ Jhr Königl: ... [Durchlaucht] dissen 

schluss by sich gehalten alss welche vernügt war, Jhre Gründt Zu-

wüssen, unndt by Sich Zu halten, undt Jnzwischen dass niemahl ges-

tattet war von Seithen der Savoischen beambteten sich Einiger Neü-

werung Zu underfangen hat Sye befohlen, dass biss Uf nüwe befelckh 

die sachen solten fortgesetzt werden, in form, alss obgesagt- Ver-

meinte Tractat noch Uff den füessen wäre. 

[4.] Endtlichen wegen der von den Genffern Zu Cuorsinge [gemeint die 

Affaire de Corsinge]2 Einem Jhr Königl. ... [Durchlaucht, Herzog 

[Karl Emanuel II.] Unndt dero Hoheit Ungezweifflet- Underwürffigen 

Orth gethane bekhandte verübung, undt Jngriff dess 1666.sten Jahrs 

Undt noch wegen anderen daruf gefolgten sachen hat Hochg[edacht] 

ihr Königl. ... [Durchlaucht] A.o 1669 dem Ersten Herren: Presi-

denten [=Premier Président des Senats von Savoyen, François de 

Bertrand, Sieur] della Perosa [=de La Pérouse] denen abgeordneten 

[=Gesandten] der Statt Genff, welche sich in Chambery [=Chambéry] 

Sich befanden, sich erklären Lassen, dass wegen so unzahlbahr Vil-

len, unndt Träffesten underbrächungen gewalthätigkheiten, unndt 

auch schmächlichen gesuöchen Jhr Königl: ... [Durchlaucht] nit 

wollen, dass Sye, den gedachten Vermeinten Tractat Zu beobachten 

schuldig Sye, wie dan sie geneigt wäre, Solches Von Verständigen 

Vertrawten unndt unverfangnen Männeren Endtscheiden Zue lassen; 

Gleichwohl aber umb erhaltung Frid, Ruehe, unndt gemeinen Wohl-

standts wäre sie Verpietig den Friden Von Vervins de Anno 1598 

[zwischen Frankreich und Spanien] Unndt die uf pitt unndt ahnhal-

ten deren Herren [Syndics und Rat] Von Genff Zu dero Gunst von 

Hinric den grossen Unndt Vierten [=Heinrich IV.], König Zu 

Franckhreich [1601] gemachte [Genf jedoch nicht betreffende] Dec-
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laration3 fleissig Zue halten; Weiters Hat gemelter ... [Herr] 

Praesident Eben damahls [1669] Jhnen Declariert, dass man guete 

Nachbarschafft Verpflegen werde, wan nur die Herren von Genff auch 

gebührend entsprechen wurden. 

[5.] Jn gemeltem 1669.sten Jahr Haben die beide Löbl. Orth Zürich 

unndt Bern Jhr Königl: ... [Durchlaucht] durch ein schreiben3 ge-

betten von angeregter Declaration abzueweichen: welche Jhnen Höff-

lich geandtwordet hat, Unndt dass nit, alss Lobwürdig, Jedermä-

niglich auch angenemb sein werde; so man die Streittigkheiten 

durch den weeg der Gerechtigkheit entscheiden Lassen; dess=halber 

man auch weiters nit fürgefahren. ... 

[6.] Wo die Herren Genffer A.o 1672 gesehen wie Jhr Königl. ... 

[Durchlaucht] in Einem Krieg gegen der Republic Zu Genova 

[=Genua]4 begriffen war, haben sie der gelegenheit sich gebraucht, 

Unndt by gesagten Zwey Lobl. Orthen Zürich unndt Bern so Vihl uss-

gewürckht, dass sie uf die von den Genfferen Jhnen entworffene, 

scheinbahre, unndt angestelte Praetext, Unndt erfindungen Jhre Kö-

nigl. ... [Durchlaucht] gar angelegenlich gepetten haben, Eigent-

lich sich Zu erklären, dass er by dem angeregt- vermeinten Tractat 

Von St. Julian verpleiben, unnd denselben beobachten wolle, Jn de-

me diss dass Einig unndt sichere Mittel Seye, wo durch die guete 

Nachbahrschafft unndt gemeine Ruehestandt Köne erhalten werden; 

welche doch uf dem ahngezognen friden Zu Vervins gegründet ist, 

unndt an dem selben hanget. 

[7.] Unndt sein die mit Hochgedacht Königl. Durchl[aucht] verpündte 

Lobl. [VI] Cath Orth [VII ausg. SO] schon vohlkhomen berichtet, 

wass von derselben Jhnen für Andtwordt erfolget unndt alle brieff 

welche in der Zeit Zweyer Jahren Zwischen den Partheyen gewechslet 

worden. 

[8.] Absonderlich aber welche abgangen Zue Enndt des 1673.sten unndt 

anfang dess 1674.sten Jahrs, durch welche man inss gesambt unndt 

güetlich übereins Kommen, dass Man die vornembste Streittigkheiten 

durch verständige, vertraute, unnd ohne Jnteressierte Persohnen 

wie oben gemeltet worden, solten Endtscheiden Lassen. 

[9.] Wägen der mächtigen forcht, in welcher die herren von Genff 

[1674] gestanden unnd vermeinten, dass sie Eine beschwärlichkheit 

erlitten, unndt in Einer Soffranza wären, die Traffic Unndt Le-

benss-Mittel betreffend5, weilen ahn ihm selbsten ess nit also 

war, hat höchstgn. ... [Durchlaucht] in gemelten Jhren Zweyen Let-

steren schreiben erklärt, dass Sye gantz geneigt wäre Ministros in 

Savoia vor anderer Compagnia für die Seithen der Hr: Züricher 

unndt Berner Zu Deputieren, damit die Wahrheit unverweilt erkent 

werden möchte. 
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[10.] Weilen Ess aber anderss nit alss von den Genfferen ersinte sa-

chen waren, alss sein gemelte Zwey Lobl: Orth Zu dem vollzug ge-

melter Deputation niemahlen geschritten. 

[11.] Unndt nichts desto minder, Hat von Seithen Savoia Sich alzyt 

Einer gueten Nachbahrschafft beflissen, unndt die völlige Erlaub-

nuss unndt Freyheit geben Zuhandlen, ohngeacht dass die Herren 

Genffer etlich Jhrer Unnderthanen gestrafft, weilen Sie mit früch-

ten undt Lebens-Mittel uf den nechsten Savoischen Märckhten verse-

hen hatten, dermahlen undt umb kürtze willen Zugeschweigen so Vil-

ler anderer von ihnen begangenen Ungebühren; Wegen dess gebruch 

dess Saltzess, ist es so heitter alss die Mittag Sonnen, dass die 

Herren Genffer allzeit beobachtet haben, die formb, gebruch, unndt 

gewohnheit, wie ess in Usstheillung dess Saltzes, So Jhren [1672?] 

Zu St. Victor Chapitre [=Saint-Victor-et-Chapitre]6, unndt Jussy 

wohnhafften underthonen Zu der Nothurfft ussgetheilt wird, von un-

erdenckhlichen Zeyten hero Rüöwig geüebet worden, dass Ein Jeder 

Under Jhnen allzyt Ein büöchlein gehabt, in welchem die Persohn so 

Jhm von Zeit Zu Zeit Uss Genff dass Saltz überschickht, dessen 

Nammen unndt Zue Nammen sambt der Ville der gewicht dess Saltzess, 

Unndt sein Eigenen Nammen, auch Tag, Monath, unndt Jahr verzeich-

net hat, welchess büechlin die Jnwohner gemelter orthen wan Sie 

mit dem Saltz über die bruckh [des Flusses] Arva [=Arve] gangen 

der Savoischen Guardj, die bey gemelter bruckh Umb Erhalltung 

Jhrer Königl. ... [Durchlaucht] Zohl unndt Zugehörder sich befin-

det, sambt dem Saltz überreichen, welche demnach dass befundene 

ihres gegenbuech ohne Einige widerred übertragen. 

[12.] Dass disse vorsorg unndt so alter gebruch angefangen worden 

die Müssbrüch [=Missbräuche] abzueschniden, welche die in gesagten 

dem Savoy Jnnverliebten Orthen wohnhaffte particolarn gar Leicht-

lich begehen könten in dem Sye dass Saltz in Wohlfeilem Preiss Jn 

Jhrer Königl: ... [Durchlaucht] Lender Zue hoche Nachtäill dero 

General Zoll werffen könten welchess der Erträglichst Unndt mil-

teste ist, so man practicieren kann. 

[13.] Nachdeme Jm Junio 1675 Gott der Allmächtige der König der Him-

len Unndt Erden die Königl: Seel Jhro Königl ... [Durchlaucht] 

allzeit glorwürdigsten Andenckhens dess Durchleichtigsten Hertzogs 

Carl Emanuel dess anderen diss Nammens Zue sich beruoffen, haben 

sich ged: herren Genffer in Nechst verwichenem Septembri [1675] 

ohngeacht, Sye in Nammen der Königl. Madama Regentin [Marie-

Jeanne-Baptiste de Savoie-Nemours] Einer gueten Nachbahrschafft 

Versichert worden, Einer abermahligen Neüwerung mit underschidli-

chen offentlichen Gewalthätigkheiten wider gemelt Guardj underfan-

gen, in dem sie dieselbe mit Trewungen durch Mittel bewaffneter 

Männeren, so von selbiger Statt Kommen waren, dahin Zwungen dass 

sie etwelche Particularen mit Saltz durch obgedachte orth müessen 
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durchpassieren Lassen, unndt hatten aber sie die gewohnte büechlin 

daby nit Überreichet; Nächtlicher weil demnach sein bey 80 Männer 

Theilss Reütter, Theilss fuessknecht mit gewaffneter Handt die 

Landt Jhrer Königl. ... [Durchlaucht, Herzog Viktor Amadeus II.] 

ohne Einige Erlaubnuss durchzogen, unndt haben Sechs Kärren mit 

Saltz von Contrabanda [=Schmuggler] in gedachtes orth Zue Jussy 

gefürht. 

[14.] Jn der Wahrheit Eine solche verübung, welche Von Männiglichen, 

wer der Seye, ohne Verletzung Jhrer Eigenen Vernunfft unndt der 

Gerechtigkheit anderst nit Kan, als verhasset Unndt gescholten 

werden 

[15.] Desshalber die Herren der [VI] Cath: Orthen mit Einem Pündt-

gnossisch Unndt gantz glorwürdigen gemüeth us Eigner bewegnuss ein 

schreiben den gemelten herren [Bürgermeister und Rat] Von Zürich 

undt [Schultheiss und Rat von] Bern den 20 Novembris 1675 abfolgen 

Lassen, Unndt ahn Jhm selbsten, wan einer nit dass gemueth hat ge-

sagte leüwe Jnwürff Zue behaubten Unndt den Friden unndt Rueh-

standt Zubetrüeben, welchen Zuerhalten Unndt Zubeschützen dem 

gantzen Eydtgnossischen Standt so Vill daran gelegen ist, solte 

uss Eigenem Freymüetigen Willen rathen, unndt helffen, dass gesag-

te Genffer ohne fernere Verzug umb gemelte gewalthätigkheiten, 

Unndt gesuech sich Entschuldigten, unndt der Madama Reale [Marie-

Jeanne Baptiste] dass gebührende Vermögen geben Thäten damit sie 

Ein guete Nachbarschafft Verhoffen Könten. 

[16.] Gedachte vernüegen müessen allem anderem Vorgehen, dan wir in 

Materi der attentaten begriffen, Unndt wan die sachen wegen geb-

ruch dess Saltzs wider in den Standt gesetz seyn werden, in wel-

chem sye sich befunden hatten in Letst Verübter gwalthätigkheit So 

würd ein Jeder Ursach haben; gebührend befridiget Zue sein, Weilen 

weder vernunfft noch die gerechtigkheit Zuegibt, dass man die Ter-

minos unndt die Jnteresse welche verschidne Jnspection haben Under 

Einandern vermüschen solle Jn deme Einem Jeden bekant, in welchen 

die vornembste geschäfft in obgemelten Zweyen Letsteren Brieffen 

der Jahren 1673. und 1674 Verbliben ... 

[17.] Desshalber für den schluss, weilen die Löbl. Cath. Orth sich 

wegen dess gemeinen mit dem Königl: Hauss Savoy [=Savoyen] haben-

den Jnteresse sich allzyt gegen denen angelegenhäiten hochgemelten 

Husses ebenso Zugethan unndt anhängig erzeigt, unndt Zuerkennen 

gemacht haben, alss Eiffrig die Zürcher Unndt Berner für die Eini-

ge Statt Genff Thuen, so ist man versichert, Unndt der hoffnung, 

dass sie alss noch der Lenge umb Jhrer Königl. ... [Durchlaucht] 

grundt wohl informiert (.damit dan der Genfferen Jnwürff gestürtz 

werden.) anderst nit Können als hierin sich Starckh Zu Jnteressie-

ren Unndt dero beschützung nach Jnhalt dess Pundts [der VI kath. 

Orte mit Savoyen] Zu umbfangen, Unndt solches der reiffen Conside-
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ration der hh: von Zürich Unndt Bern nachmahlen Zu übergeben, 

Unndt wie Eigentlich Sye wider ihre Eigene Vernunfft handlen wur-

den, wan Sye Zue behaubtung, der Genfferen Unbegründten Jnwürffen 

die allgemeine Rueh unndt Friden Verstöhren wurden; Jndeme mehr 

dan gewüss ist, dass in Savoy kein Neüerung noch Motion Gethan 

wird, Unndt derselbe Sovran Rath, welcher in allweeg nach der 

Richtschnur der Gerechtigkheit sich haltet noch gewohnheit die Ci-

tationen wider die verfahlende Ergehen lassen, weilen ess eine Er-

forderliche Formalitet Unndt vorbereittung ist damit dass Urthell 

in contumaciam, wan sie nit erschinen wurdten, möge gemacht wer-

den. 

[18.] Jst desshalber wohl Seltzam die Manier, mit welcher Von 

Seithen der Genffer gehandlet wirdt da sie mit Jhrer unbegründten 

Supposition Von gewalthätigen Verüebungen sagen, da doch gemelter 

Rath mit der Formalitet, welche in allen Tribunalen der gerech-

tigkheit brüchlich ist, fürfahrt; oder ab denen Genfferen durch 

ein absonderlich freyheit vergünstiget wäre? Ohn Straff unndt 

Endtgeltnuss in frömbten orth unndt Ständten allerhandt schwäre 

Verbrechen auch wider die hoche auctoritet der Fürsten selbst Zu-

begehen Undt Zuverüben. 

[19.] Dass währen Zimblich genembe Lehrstürckhlin[!] für die so kei-

ne augen hetten, der lenge nach die falsch Jnstreüwungen Unndt 

Künsten der Genfferen Zuerkhenen. 

[20.] Wiewohl dass meiste so die welt Zuverwunderen macht, ist, dass 

die herren Züricher unndt Berner so geschwindt Unndt Leichtlich 

denen unwahrhaften unndt angestelten Ussstreüwungen Einen glauben 

Zustellen, welche, in dem Sye solche auch aussstreuhen, unndt Zue-

behaubten helffen, Jhre prudenz unndt gerechtigkheit verletzen." 

 
1) Möglicherweise wurde dieses von unbekannter Hand geschriebene Memoriale 

auf die am 26. Januar 1676 in Baden begonnene Tagsatzung der XIII Orte 
sowie von Abtei und Stadt St. Gallen hin verfasst; daselbst wurden be-
sagte Streitigkeiten auch erörtert, s. EA VI 1, 991 (Nr. 638) spez.  
996 r. Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat Jakob I. Zurlauben 
vertreten. 

2) s. Zurlaubiana AH 62/58 Pt. 5 
3) s. EA VI 1, 782 b 
4) s. Zurlaubiana AH 136/33 S. 3 Abschnitt 2 sowie spez. Anm. 3 
5) s. EA VI 1, 904 b 
6) s. ebenda 857 b spez. 859 Zeile 19 sowie s. Zurlaubiana AH 62/58 Pt. 10 
 

Kopie, wohl aus dem Besitz des Statthalters von Stadt und Amt Zug 
Beat Jakob I. Zurlauben  -  AH 151, 382-385  -  Blatt 385 leer 
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